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< " ^ Kundmachung. ^ ^ -
Zufolge hohcu Finauz-Ministerial-Erlasscs

vom ^ 0 . Apr i l 1 8 7 2 , Z . 120^8 , wurden für
i>ie beiden Rauchtabaksorten „feinster" und „seiner"
echter Türkischer die bestehenden Verschlcißpreise
geändert nnd niücr gleichzeitiger Einführung eines
Klemverschleißpreises für die erstere Sorte nach
sehend festgesetzt, näml ich:

f i i r die erstere S o r t e :
"» in Kassetten :»> 2 Pf. l. G. im

großen init 10 fl. 40 kr.
b> in Kassetten il 1 Pf. l. G. im

großen mit̂  5 „ 20 „
o- m Paketen il 1 Pf. l. G. im

großen mit 5 „ — „
m Paketen k ^ Pf. l. G. im

kleinen mit 1 „ 30 „
f i i r die zweite S o r t e :

in Paketen ü 1 Pf. l. G. im
großen init 3 „ — „

in Paketen il, ^ Pf. l. G. im
kleinen mit — „ 78 „
Die neuen Verschlcißpreise treten am

16. M a i 1872
" Wirksamkeit. Laibach, am 15. Mai 1872.

Von der k. k. Finan.;-Direktion.

(177—1) Nr. 4676.

Konkurrenz-Kulldiuachung.
Bon der k. k. Finanz-Direktion für Kram

^?Ud bekannt gemacht, daß die Wiedcrbcsetzung des
^ a b a k - K l e i n v e r s c h l e i ß e s im Hause Nr . 15
^ Laibach, womit auch eine Lottocollcctur verbun-
dn ist, in welcher für die Ziehungen in Wien

"Nicr Nr . 5 4 1 und für die Ziehungen in Trieft
^ ter Nr . 69 die Lottospiele gesammelt werden,
UN Wege der öffentlichen Konkurrenz stattfinden wird.

Bei der gedachten Tabaktrafik, welche zur Fas-
sung des Tabakmaterials an den cxcindirtcn Verlag
ln Laibach gewiesen ist, betrng in dem einjähri-
gen Zeiträume vom 1. Jänner bis Ende Dezember
1870 der Tabakvcrkanf 1125 si. und der aus
dem Unterschiede des tarifmäßigen Ankaufs- und
Aerkaujsprcises sich ergebende' Gewinn 125 si.,
wobei auf die Betriebsauslagen keine Rücksicht ge-
nommen ist.

Der bisher mit 5 Pcrzcnt bemessene j ä h r -
^che P r o v i s i o n s c r t r a g der mit dieser Ta -
^ktrafik verbundenen Collectur betrug nach dem
Durchschnitte des dreijährigen Zeitraumes vom
^-Jänner 1808 bis letzten Dezember 1870 —
^ 7 f l . ö. W. , wovon 4 4 1 st. sür die wiener und

^6 si. für die triester Spiclsammlung entfielen.

Die Finanz Verwaltung behält sich die Wahl
Unter den Offerenten vor, wlrd aber vorzugsweise

enjcnigen berücksichtigen, welcher f ü r d a s A e r a r
/ n g ü n s t i g s t e n A n b o t mach t . Die Trafik
'"b Collectur wird nach Erfordernis der Umstände

" h gesondert verliehen werden.

Diejenigen, welche sich um diese, mit einer
k. k. Lottocollectur verbundciic Tabaktrafik bewer-

l ben wollen, haben ihr schriftliches, mit einer Stcm-
pelmarke von 50 Kreuzer versehenes, nach unten
angesetztem Muster verfaßtes Offert bei der k. k.
Finanz-Direktion in Laibach, und zwar längstens

b i s 1 1 . J u n i 1 8 7 2 ,

u m 1 2 U h r m i t t a g s , v e r s i e g e l t zu über-
reichen.

Jeder Bewerber hat in seinem Offerte fowol
den von demfelben für den Betrieb der T a b a k -
t r a f i k angebotenen Pachtzins, als auch das von
ihm für die Führung der L o t t o c o l l e c t u r in
Anspruch genommene Provisions - Perzent deutlich
mit Zahleu und Buchstaben zu bezeichnen und
diesem Offerte folgende Urkunden beizuschließen:

n.) Die Kasscquittung über das bei der k. k. Lan-
dcshauptkafse in Laibach oder bei einer andern
Staatslasse erlegte Neugeld, im Betrage von
80 st., wovon 30 ft. den für die Tabak-
trafik und die übrigen 50 ft. den für die Lotto-
Collectur gemachten Anbot sicherstellen,

d) Die legale Nachweisung der Großjährigkeit des
Bewerbers, dann die Fähigkeit desselben zur
Führung einer Lottocollectur und zur Leistung
der festgesetzten Kaut ion ; endlich

c) ein obrigkeitliches Wolverhaltungszeugnis mit
besonderer Rücksicht auf die im nachstehenden
Absätze enthaltenen Bestimmungen und mit
Angabe der bisherigen Beschäftigung und des
Wohnortes des Offerenten.

Auch hat der Bewerber zu erklären:

1 . O b und mit welchen Beamten der k. k.
Lottodireltion er verwandt oder verschwägert sei;

2. ob uud welche Lottocollcctur derselbe be-
reits besitze, und daß er auf dieselbe im Falle dei
Annahme seines Offertes unbedingt verzichte.

Ausgeschlossen von der Bewerbung um eine
Tabaktrafik dann um eine Lottocollectur sind:

a) Minderjährige;
d) wegen eines Verbrechens, dann wegen eines

aus Gewinnfucht cutspruugencn Vergehens oder
einer derlei Uebcrtretnng; ferner wegen Schleich
Handels oder einer schweren Gefällsübcrtrctung
schuldig erkannte oder nur wegen Abganges
rechtlicher Beweise der Untersuchung entbun-
dene Personen;

o) gewesene Kommissäre oder Pächter von Gefallen,
welchen die Befugnis aus Strafe oder wegen
eines Verfchnldcus cutzogcn wurde, oder welche
vcrtragsbrüchig geworden sind;

ä) diejenigen, über deren Vermögen der Konkurs
der Gläubiger eröffnet, oder das gesetzliche Ver-
gleichsverfahren eingeleitet wurde, uud

o) diejeuigcn, -welche zur Verwaltung des eigenen
Veruwgcus nicht befähigt sind.

Offerte, welche von Pcrfoncn, denen ein ge-
setzliches Hindernis im Wege steht, oder welche
verspätet eingebracht werden, oder welche unbe^

stimmt oder bedingt lauten, werden nicht in Be
tracht qezoqen.

Pensionisten, Quiescenten, Provisionisten
u. s. w., welche einen Tabak- und Stempelmarken-
Klcinverschlcißposten oder eine Lottocollectur im Kom-
missionswcge erstehen, verbleiben im ungeschmälert
ten Genusse ihrer Ruhegebühr, und der in den
Offerten etwa gestellte Anbot der Zurücklassung
einer solchen Gebühr oder Gnadengabc findet keine
Berücksichtigung.

Die erlegten Reugelder für jene Offerte, die
nicht angenommen wurden, werden gleich nach crfolgter
Entscheidung über das Resultat der Offerwerhand-
lung zurückgestellt; das Neugeld des Erstchers aber
wird zurückbehalten, bis derselbe die erste Pacht'
schillingsrate für die Trafik eingezahlt und be-
ziehungsweise die Kaution im Betrage von 1600 st.
Realwerth für die Lottocollectur erlegt oder sicher
gestellt habeu wird.

Die n ä h e r e n B e d i n g u n g e n können so-
wol bei der gefertigten k. k. F inanz-Di rek t ion ,
als auch bei dem k. k. Lottoamte in Trieft ein-
gesehen werden.

Muster eines Offertes.
50 Kreuzer Stempclmartt'.

Der (Die) Unterzeichnete (Vor und Zuname,
Stand oder Beschäftigung nnd Wohnort des Offe-
rcnten) erklärt, daß er (sie) bereit sei, den Tabak-
Kleinvcrschlcißpostcn in Laibach Haus - N r . 15,
dann die damit verbundene, für die Ziehungen
in Wien unter Nr . 5 4 1 und für die Ziehungen
in Trieft unter Nr . 69 eben daselbst bestehende
Lottocollcctur unter den in der Konkurrenz-Kund-
machung der k. k. Finanz-Direktion in Laibach vom
1 1 . M a i 1872 , g . 4 6 7 6 , angeführten Bedingungen
zu übernehmen, u. z. die T a b a k t r a f i k gegen
Entrichtung des jährlichen, in Monatsraten vor-
hinein zu zahlenden Pach t schi l l i n g s von . . . st.

. . kr., sage: Gulden . . . . Kreuzer,
dann die Lottocollectur gegen den Bezug einer
mit . . 'X . , das sind . . . . ganze und . . . .
Zehntel-Perzente der Spicleinnahme zu bemesscnden
Provision.

A n m e r k u n g. Der Bewerber hat dem Of -
ferte die oben unter n, d, c verlangten Urkunden
beizuschließen und auch die Erklärung beizusetzen:

1 . ob und mit welchen Beamten der k. k. Lotto-
dircktion er verwandt oder verschwägert sei;

2. ob und welche Lottocollectur derselbe besitze,
und daß er auf dieselbe im Falle der An-
nahme seines Offertes unbedingt verzichte.

N., am . . lcn . . . . 1872,
N. N.,

tigrühändigc Ulittlschlist.
Von außcn:

Offert wegen Uebernahme der mit einer Lottocollectur
verbundenen Tabaktrafik in Laibach Hans - Nr. 15.

Laibach, am 11. Mai 1872.
K. k. / inan;» Direktion snr Krnin.


